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Mit Hochfüxstl . Markgräflich- Badischem gnädigstem privilegis «

Versailles , im Jenner .
So eben ist ein königliches Edict durch den Druck

bekannt gemacht worden , das unglückliche jüdische Volck
betreffend, . wir wollen unfern Lesern einige Stellen
darans miktheilen , welche ihnen gewiß den Monarchen,
der so denkt und handelt, aller Verehrung und Liebe
mehr als würdig darstellen werden .

„ Wir haben bey Durchgchung der
'

Zollrubriken er¬
sehen , daß in denen Zolltariffen, besonders in Unserer
Provinz Elsaß und bcym Eintritt in die Stadt Straß¬
burg , die Juden zu einem LeibM taxiert sind , der
sie dem Thier gleich setzt. Da es nun Unsrer Den¬
kungsart , welche Wir allen Unfern Unterthanen ohne Un¬
terschied einzuflössen beflissen sind , höchst widrig
ist , gegen irgend einen derselben eine Auflage existieren
zu lassen , welche den Stand des Menschen schändet,
so haben Wir eine solche hiemit abschaffen wollen.
Wir ordnen und statuiren also mit diesem Unserm ge¬
genwärtigen immerwährenden und unwiderruflichen
Edikt , daß die Inden künftig in allen UnserN Landen

! und namentlich behm Ein- und Ausgang unserer Pro¬
vinz Elsaß und Stadt Straßburg , von aller Leibsab -

! gäbe , Transit , Gewohnheit und allen andern Auflagen
dieser Art befreyt scyn sollen, jedoch für ihre Personen

s allein. Diese Abgaben mögen nun zu denen Domai -
? nen Unsrer Krone , oder Städten , Gemeinden , geist¬

lichen oder weltlichen Herren , oder Partikularen gehö¬
ren ohne Ausnahm , unter welch einem Titel sie solches

> auch besitzen oder ansprechen mögen . Wir verbieten al-
len Einnehmern , Commis oder Fürgcsctzten zu Einzie-

1 hung der Abgaben und Zölle , irgend einen Zoll oder
! Abgabe von der Person der Juden oder Jüdinnen bey

hoher Strafe abzufordern , was auch für Zolltariffe
! oder anders dagegen existiren ntag , so Wir hiemit alles
i abgeschaffthaben wollen. Uns vorbehaltend ,

'die Stadt
! Straßburg wegen Abschaffung dieses Personal Juden -
i

'
M , nach der Billigkeit zu entschädigen re. re.

Lsuftantmopel , vom 24 Dec.
In dem leztern Divan wurden die Angelegenheiten

Rußlands vorgenvmmen . Der kriegerische Hassan Pa¬
scha , an der Spize von sehr vielen Rächen , zeigte mit
vieler Beredsamkeit , daß es sowohl das Beste des
Staats als auch das Wohl der mahometanischen Re¬
ligion erfordere , die Russen zu bekriegen und ihnen
die Krimm wieder abzunehmcn . Der friedliche Gros¬
vezier hingegen beantwortete mit weit pMifchem
Gründen die Frage , ob man Krieg führen oder Friede
machen solle ; und -es gelang ihm , daß die Klügsten
seiner Meynung waren und für den Frieden stimmten.
Mit Einwilligung des Grosherrn wurde hierauf be¬
schlossen , dem Russischen Hof die Krimm zu garanti-
ren , doch unter der einzigen Bedingung , daß man zur
Ehre der erhabenen Pforte dem Grosherrn die Insel
Taman heraus gebe. Allein , wie man vernimmt,
kann lezter Voxschlag von dem Rnßischen Minister
Herrn Bulgakow , weil sie seinen Instructionen aus¬
drücklich zuwider lauft , nicht angenommen werden .
Die Pforte soll überdieses die Vermittlung des Ver¬
sailler und Londncr Hofs vorgcschlagen haben , welche
gleichfalls als zu spach abgeschlagen wurde , weil
solche die Sache nur vergeblich verzögere. - Wir er¬
warten vom Großmogcl einen Gesandten . Dieser
Monarch , sagt man , werde , wen» der Krieg zum
Ausbruch kömmt , nicht nur mit uns gemeine Sache
machen , sondern soll uns auch seine Schätze angeboren
haben . Ueberdieses hat er an den Groß Chan der
Tarlarn und an den Kayier von China Gesandschaff-
ten abgeschickt , um dieselbe zu einem Angriff wider
die Russen zu vermögen , während daß seine Truppen
die Persianer beobachten sollen .

Türkische Grenze , vom § 8 Dec .
Nach einer Bevölkerungsliste , welche von den Grie¬

chen zum Vorschein gekommen , ist die in den der
Pforte unterworfenen Provinzen, Thracieo, Macedo-



«ien , Thessaiouien , 'Bulgarien, , Servien , Epirns.,
Griechenland ., Boßmen und Albanien ., wohne« , wird
die Anzahl derselben auf z Millionen- .970000 männ¬
liche /Köpfe geschah , wobey diejenigen , .welche auf
Mores und den Inseln des Archipclagus leben , nicht
mitgcrechnet sind . Diese Ammtliche Griechen stehen
unter dem Befehl ihrer rcipccrivcn Bischöfe , an die Ke
auch Kopfgeld erlegen »Nüssen.

Pohlnische -Grenze - vsm 4
Rach Briefe» aus der Ukraine werden die im Vori¬

gen Monat September in Rußland ausgeschriebene «
Rekruten nicht- wie sonst gewöhnlich , erst nach Peters¬
burg an das Lricgscollegium, sondern mach Kiow ge¬
bracht werden , von da man sie an die verschiedenen
Regimenter abllefern wird - die jczt mehrmtheils arff-
ftr ihren gewöhnlichen StandquarLerori bey der Ar¬
mee in -Pohlen und an der türkischen Grenze sichen.
Dem Vernehmen nach wird der Prinz Heraklius , zu¬
folge des ihm durch die geschloffene Unlerwerfungsacte
jngestandencn Vorrechts , einen Gcsandlm nach Peters¬
burg schicken- der , dein wie verlautet , bereits da¬
hin unterwegs seyn soll und von dem ,NuWH -Lay¬
serl. Hof sreygehallen werden wird.

Lyon , »sin az Jan .
Mit dem grossen Ballon beschäftigt Kch Hier jeder¬

mann so sehr , daß der erste Versuch , den man mit
seiner Aufblastmg gestern machte , auf Befehl des
Herrn Lemmandavtcn durch drey Kaiwiieissttüsse aii-
gekündist wurde. Um -ü Uhr waren auf dem Bre-
taun mehr als tzstemsend Menschen , »veiche den gan¬
zen Tag allda zugebracht Haber». Lein Mensch ardei¬
tere und alle Läden wurden zugchaltrn. Weil ich ein
Substrideut »nit war , so wurde ich -in den »nnern
Kreiß , welcher durch z6 Mann von der Marechausire
bewacht wurde , eingelassen. Ich ward/ also in dm
Stand gcftzt , diese ganze - Maschine genau zu betrach¬
ten . Bis Mittwoch oder Donnerstag soll sie susster-
Sen» Der Ball ist von doppelter groben Leinwand -
welche mit weichem Pappier gefüttert .ist , Verfertigt.
Seine Höhe beträgt 120 Fuß und der Durchschnitt
roo. In 2Z Minuten wurde er durch ein § dis z
Fuß breites Strohseucr gsfüllt .

Paris , vom r 1 Jan .
Alles hat hier seine Moden , selbst die Ilrzneymittel.

Seit einiger Zeit hat man der Rinde von Mmdäumcn,
große Arzlieykräftr gegen alle Krankheiten bevgclegt ,
und nun hat man Liese Bäu,ne , womit dir Landstra¬
ßen besllt sind - derinassen abgeschält , daß das Finanz¬
amt diesen Unfug bey zoo Livres das erstemal , und
im Wiederholungsfall bey körperlicher Strafe verbo¬
ten hat. Den igten Dec. har die Stadt Dole dem
König eine Statue errichtet . Sie stellt de »« König

I . . ^
vor, welcher -auf eine Weltkugel , Mf welch« m«
die Worte ließt : Freyheit der Meere. Auf dem Fuß-
-gestcll ließt man : Ludwig dem XVI. 2<> Jahr alt.
Dieses .ist die erste Statue , .welche Frankreich seinem
Beherrscher errichtet hat.

Verfolg von Londen , vsm as Jan .
LS war für- uns ein glücklicher Zeitpunkt, daß

amsre Kriegsvölker in Ostindien um iZten und azstev
Inn . den Sieg über die .mit Dpvo - Sahib vereinig¬
ten Fmnjöstßhen Truppen erfochten -haben. Die
Europäisch - Frcmzöstsch '.md Holländische regulirte
Kriegsvölker .waren , -ohne die Seeleute , über,4000

-Mann stark. Gleichwohl traf der Eenersimajor JamesStuart seine Vorkehrungen dergestalt ., daß er dev
Feind .mit viel ein Verlust zurückschlug. Auch hatSir Edward Hughes mit seiner Flotte wider den Rit¬
ter Suffren meisterlich gekämpft ; es wurde aber auf
KeidenSeiten weder emSchiff erobert , noch ausser Dienst
gesczt. »GlückliclMweise »hat dir Nachricht vom Frie¬
den den Feindsceligkeiten ein Ende 'gemacht . Die
Französische Flotte desimld aus rz die -unsrigr
aus , 7 -Linienschiffen. Durch eine geschickte Wendung
gelang es der erster»» , die urisrige zum Weichen zu
.bringen und beinaheHätten siedas LoKanonrnMffW-
raltar , geftchrt vov Commodore Pickerton - an dessev
Bord eine grosse Niederlage unter dem SchiffsM
erfolgte , genommen ; allein , durch die rmgemcme
Tapferkeit der Offlciers , welche dein Streiche« da
Flagge zuvvrkamen , rettete sich das Schiff- und dir
Franzosen wurden zurückgetrieben. Veyfchiedm
Offiners -und .400 Gemeine Hat unsre Flotte , welch
nur zur Halste denmnnet war , dey diesem Trefft»
eingedstßt. Hätte der Krieg fortgcdauert, so wäre der
Schade -mersezlich gewesen und die Ostindisch
Hsudlungsgesellschaft 4» Grund gerichtet wor¬
den . Das Englische Geschwader sah sich bereits ui»
den Rückzug um und die Franzose » hätten in diese»»
Fall an der Kieste den Meister gespickt» um foinchr,da sie die 5 Holländischen Linienschiffe, »vomit sie
verstärkt werdm sollte» , sti

'
mdlich erwarteten. M

unsre Handlung wär' es also geschehen gewesen , weil
die Armee , welcher die Lebensmittel .gefehlt hatten ,
sich würde Mfgclehnt haben . Die Negierung Hat dü
mrangenchme Nachricht erhalten., daß das im Iah»
1782 . neugebaute 50 Kanonenschiff Eaton - Admiral
Parker , welches eine Abtheilung Landtrnppen avl
Bord hatte , auf einen Zclßrn gestossen ., und mit
Mann und Malis zu Grund gegangen sey. Was sich
bey der gestrigen Sizung in dem Unterhaus zugetra-
gcn HM- ist im wesentlichen folgendes : Herr Fox ver¬
langte , zufolge der Tagsorduung , daß -ein Ausschuß
niedergesezt würde , «m den Zustand der Nation z«



«ckrftcye». InWschM kamen vrrschievrw »eueewahl-
ke Niedre an , um den Eid abzwegen .. Nnw firng-

HeccFvx seine Rede von' neuem - an und nach verschied »
vem Wortwechsel wurde sein Vörtrag nM 2g-r
SMnmm wieder ry ; genehmigt .- Das Haus vcr-
samurelte sich sodann im Ausschuß und zog folgende
EnrschliessulMii iw Erwägung e i ) Des Aus -
ft-uffes Meinung fty , daß für eine bestimmte Zeit
keine Gelder aus dem Schazamt gezogm werden soll-'

ten , ehe und bevor man- wisse , wozu sie würden Ver¬
wender rverden,- und hievon , wie auch- 2) von- allem
fiir dem ryten Drc . bis auf den i2ttn Jan . aus-
denr Schrämt Mobenen Summen sollten dem Haus
Verzeichnisse zm Ansicht vorgelegt- und K dir LteBsr -
kcsimg . der BA, . betrrjstnd den Aufruhr bcy des- Dm ?»
-pm , oorgenommcir ' »vM eii .. Me ' A Bvrtrage UM
Herr Fox und nach langem Wortstreit wurden disßl-
»en genehmigt Lvrd Surrey ' machte dem Dortrag -,
der AusliiMß fty der MeinuW , daß vor der lüngstrn
Einrichtung des- Ministeriums gefährliche und allgenm--
ne Misdvauche vorgegangen rmd der geheiligte' Name'

Sr . Majestät Ksezwibrig emgesiochten worden fty, - mn
m die Berachstl )lagungen des- Parlaments Einsiuß -
zrr gewinnen-. diach langem Wortwechsel- pflich-
Mm 19Ü Stimmen, . bey - dieser Meinung ? und
nur 142 waren für die Mmster.. Eine hohe Per-
<vlm war gestern , den ganzes Lag in größter Ver-
legenheit,' den Ausschlag der Wortwechsel zu? vernch-
mui. Höthstdieseldx gäbe » Len Ministern zu vevstchen, ,
nicht am die Ruhe zu- denken ? bis sie den Auö-
gang erfahren . Der Prinz , von WaM schien
« ehr minder besorgt, zu? schm Sc . Königliche
Hoheit faßten Ihre Stelle unter dev Galkrie des-
Harifts , und venveilten sieh allda»,, dis das Haus aris
«jnaiider gm»g . Auch die Herzozinn von R-mland ,
die Gräsinn von- Chaunn u>rv andere Dar .» 4 warm
ür einem an. das" Unterhaus stoßenden Saal und er¬
kundigten sich um das , was vvWng?

Vorige Wvche erhielt ein Herr durch einen Lastträ -
Mv ein versiegeltes Käsigen? ? seine Msschrich führend ?
bey EröffMiig desselben, , fand fichs ? daß . es rr Gm-
wen und einige sehr schön. Kardeitele Trinkbecher' und
Echaalen un S ' iber enthielt , n»G eincm B >uet fsl--
gruben Iimhals .. Den- , Uen-

, «ny. jüngsthin-, als sie.
mit ihrer Geimch ' nm nach der Sladr kamen-,, hielt ich
ihre Chaise an . und begehrte ihre Börse, , ich sah ? daß?
ihre Geliebte in grossen Schrecken gerathen- war , sie
gaben mir eine Börse mit r , Guineen ? und ich nahm
Abschied„ ich kaniite sie wohl Noch trieb mich zu .
dies -am lang , sie hat scu z . Tagen. Lurch ein mir
zugrsalknes ohnerwartctes Erb ihre Gm schach erreicht,
ich , « Hretm ihnen also beygeheud bk eilf Gmnecn und

4^
bitte ihre Geliebte , die Becher »md Schaaken für
den- ihr verursachten ' Schrecken gütigst anzunehmen .

Ein Herr der schsrr feit 40 Jahren Frossproben macht,
M grstmden , daß die dermalige Kälte' die strengste
»var, , deren mau sich zu erinnern weiß , hier zu- Land ,
und mrr ein und ein halben - Grad - weniger als in
gemeinen Wintern in Grönland.. ^

Parin ? vom rg Jan .
Berrmtthtich wirb künftigen Sommer ein Geschwa¬

der iw unserw Gewässern ? auftreten.- Die zu dem En¬
de und für den Scedienst erforderliche» Geldsummen
sind auf 54- Millionen» Livres gebracht worden .. Künf¬
tiges - Jahr sollen - sie noch so hoch kommen , weil die
W 'ecM ans ' Indien und' Amerika beehrt werden
müssen?

Äs ünrm ? des üblen Witterung' am meisten ausge-
seirten Thor zu Metz> dmng-. neulich, ein Mädchen so
lang in chren nicht völlig gesunden und vor Kälte auf
dein Posten erstarrten Liebhaber , dass er sich von ihr
ablösen ? und sie- Schildwache stehen ließ. Aber gleich
drauf kam die Mache - vorbey ? und sie wurde?, beson»
ders darum, , weil sie nicht : Wer da ?, rief , bald er-
Lr mt.- Ob gleich ihre Aussage richtig befunden wurde
ft mußte' doch doch- der Soldat den folgenden Morgen
ins Gefängnis' ,, und nach dem Krirgsrecht Yak er den
Strang - verdienk Jrdoch hofft, man Gnade für ihn ;-
besonders geben sich - alle Weiber viel Mühe um ihn
und - wollen seine Liebste,. wenn er sie bekommen sollte,
ausstatten. Hr . Bauchery-, Unternehmer der Zucker¬
raffinerie zu . Berry hat das Geheimnis erfunden , aus
der Melisse einen so süssen reinen uns guten Zucker ,
als aus dem Zucker - Röhr bereitet wird , zu machen.
Er hat die Probe davon vor der König ! . Academie
der Mssmschachen. cchgelegt? Da die Amerikanischen
Oss'.ciers , welche den Cineiimatus - Orden erhalten ,
beschlossen hatten , einen Fond zusammen zu legen , um
jährlich etwas gewisses an die Wlttwen uiw Kinder der
im Krieg gebliebenen Officiers anSzuthritttt , so- haben
dieFraiizöUchenSWeiers. gleichen EutjchluH gefaßt , und
üoooo Livcrs zusmmnengedracht ., welche sie dem Ge-
Grneral- Wastzinisson zu - gleichem? Endzweck übersen¬
den wordene

Wien , vom vz JwM
Es wird - hier wieder sehn laut vom- Krieg gesprochen

rmd es? gewinnt das Ansehen , daß: Frankreich und
noch eins andere Macht DM daran, nehmen dörften .
Seit einigen- Tagen ist- der KbuvierwrchseK wieder aus-
ftwrtentlich stark.. Am zleu bekam oer gurst von
Gallizin einen aus- Petersburg , der aber gleich nach
Abgabe seiner Briefschaften , seinen Weg nach Turin
nahm und am folgenden Tag . kam wwee ein zweieer
mit Briefen für den hiesigen Hof am So geheim
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deren Jnnhalt gehalten wird , sv hat man Loch geschränkt werden , um unsere Marine desto rGectaS -aus gleichzeitigen Briefen erfahren , daß der General ler zu machen , an derm Verstärkung man alles wen-Fürst von Potemkin, in beßtem Wshlsiyn. in Peters - den wird.dnrg eingetroffen sey und gleich darauf Ihrer Maie - Schreiben aus Versailles , vom 14 Jan .Mt , der Kaysirinn, in einer Audienz von . Viele Leute vcrmeynten bisher , es wäre bloö eindem guten Zustand und dem Muth der unter feinen voreiliges Gerücht, daß die Portugiesen sich der samt .Befehlen stehenden crimmischen Armee , wie auch von lichen Küste von Guinea bemeistert hätten. Man ver.der Anhängigkeit sämmtlicher tartarischen Völkerschaft nimmt aber , daß wörtlich der Grvsbrittanische Ge«ten an die Rußische» Truppen die vortheilhafceste sandte , Herr von Störer ; der Spanische Minister,Schilderung gemacht habe. Da nun zu gleicher Zeit Herr von la Heredia ; . der Holländische Bothschaffterdie Nachricht von der immerwährenden Verzögerung und der König !. Portugiesische Gesandte bey dem Herr»des Divans in Petersburg eingelanftn , so sey in einer Grafen von Vcrgennes in Staatsunterredung gewesen

Konferenz beschlossen worden , sich nicht länger aufzie- sind . Lezterer ist ersticht worden , er möchte im. Na¬
hen zu lassen , sondern gleich mit Ende des Febr. die men der drcyen Höft dem Portugiesischen MinisteriumArmee in Bewegung zu stzen , und die Rußischen For - anzeigen , - daß die Comptoirs der Negres , deren sichderungen mit gewaffneter Hand zu unterstützen. Wirk- dasselbe im Namen der Königinn , seiner Sonveraine ,
lich versichern Briese, daß deswegen schon die dringen- bemeistert hat , geräumt werden sollten. Es hat aller-
ßen Befehle an die Chefs der längs dem Dmster kam dings das Ansehen , daß diese Angelegenheit nochtonirendcn Korps d'Armce durch Eilbothen erlassen nicht sobald zu . ihrer Endschaffl gelangen dörfte . Dieworden . ' Auch Sr . Kayserl . König ! . Majestät soll Handelsleute von Marseille . und Nantes sind bereits
deshalb ein eigener Kourier nachgeschickt worden und mit ihren Beschwerden desfalls eingekommeu. Jndcs-
eine Note an den Hofkriegsrath abgclaufen seyn , wo- fen ist es wahrscheinlich, daß die Portugiesin werden
durch befohlen wird , die >Truppe» in Ungarn bey « genöthiget werden , diese Eroberung wieder abzutreten ,
sammen und wachsam zu halten , damit der erste Be - Paris , vom 17 Jan .
fehl zum Marsch sogleich ausgcführt werden könne. Endlich hat Herr von St . Priest seine schon lang
Wirklich sind alle Gebäude , welche zu der neuen bey begehrte Zurückberufung von Constantinopel erhalten ,Schstwien gelegenen K. K. Indigofabrick gehören , in und Herr von Choiseuil , welcher eben so sehr ge-
fertigem Stand . In gesagter Fabrick wird unaufhör- wünscht, dahin gesandt zu werden , ist »wirklich zu sii«
lieh gearbeitet , und man verspricht sich von derselben nem ^Nachfolger ernannt worden . Der Grafvon Aran -
keine geringe Vortheile. Innerhalb z Monachen hat da ist glücklich in Madrid angekommen , aber nur 24
sie einer Holländischen Handlungsgestüschaft yoo Stunden > vor seiner Ankunft wurde seine Gemahlin»
Centner Indigo geliefert. Der beßte wird um begraben , sie war eine Dame von ungemeinen Ver«
35 Flor . 40 kr . und der schlechtere um iy Flor, der diensten und a »n Hof in grosser Gurrst , ss daß ihmCentner verkauft . Am uten dieses , Abends , starb dieser Verlust sehr nahe gehen muß . Man glaubt nicht ,der Dnrchl . Herr Ferdinand Philipp Joseph von Sa -, daß dieser Herr widrum hieher kommen , sondern i«
gan , regierender Fürst von Kobkowitz , gefürsteter dem sparrischen Cadinet werde gebraucht werden ; er soll
Graf von Sternberg rc. an einer Brustwassersucht , sehr in Gunsten guch bey dem Prinzm von Asturien
im Kosten Jahr seines Alters. Der Leichnam wird seyn , der über gewisse Sachen mit dem erha-
von hier in die Fürst!. Familiengruft nach Raudnitz bendsten der Kayser gleiche Gesinnungen hegen soll ,
in Böhmen abgeführt, Der Hochsil. Herr hintrrläßt Es werden künftigen Frühling einige Campements
eine Wittwe , Marie Gabriele gebohrne Hcrzoginn oder Lustlager Plaz greift ». Der Herr von Bourgade
von Savoyen - Carignan und einen minderjährigen ist bereits irr das Maß und die drey Bistümer ab«
Sohn , der in den Familien - Güter » nachfolgt. gegangen , um . für die dazu nöthige Lebensrnittel z»

Haag , vom 14 Jan . sorgen , welches vieles Geld m diese Provinz bringe»
Da nunmehr die Sache der bewaffneten Reutrali - wird. -

tät völlig zu Ende gebracht ist , so heißt es daß unser Wien , vom 17 Jan . .
Ambassadeur zu Petersburg , Graf von Wassenaar Zu Könstantinopel werden die Kriegsrustungen zuk
Starenbergv von seinem Gesandtschaflspostcn zurück See und Land mit doppeltem Eifer betrieben . Die
kommen werde , der den Gmeralstaalm jährlich 50000 Pest hat daselbst und an der Gräme von Servier»
Gilden gekostet hat. Der Herr von Schwark wird nachgelassen. Von de » in Belgrad eingerückten 4 Com«
daselbst dem Vernehmen nach , als Minister der Repu- pagnien Ianitscharen soll schon wieder die Hälfte nach
blik bleiben. Es sotten noch mehrere Ausgaben ein- Haus gegangen seyn . Die Spahi so dahin marschi»



ren Wen , haben eine Bittschrift eingegeben , lieber an verschiedene Gnaden ansgethM worden. Bev

c,nen andern Ort als dahin beordert zu werden . Der der Artillerie hat Kapital» Guiseau MajorsrangH

Kommandant von Orsova ist durch einen andern Nah - Kapitain le Noble das Ordensband ; Kapitain de

mc»s Abdalaf Passa abgelößt worden . Er traf jüngst - Foyard eine Pension ; Lieutenant Pardonx Capi-

hin mit ungcfchr Zoo Anatolischen Ianltscharen allda tainsrang ; und Capitain Msraye eine Erati -

ein , die andere Hälfte dieses zügellosen Volks , war fication ; bey dem Regiment Jsle de France Capi «

ihm unterwegs entlaufen , und übt nun ungescheut in tain d'Herville eine Pension ; Capitain Vaillard

den Türkischen Ortschaften Raub , Mord und alle das Ordensband und eine Pension ^ bey den Frcywilli--

AusschweifiNigen aus . Ein Medicus ans Thereswpolis gen von Bourbon Kapitain Fayal Majorspa -

verftrtigt jezt die Soda aus Ungarischen Kräutern , tent ; und der gefährlich verwundete Capitain Maleftrce

weit besser als die Spanische ist , welches für die Glas- ein gleiches Patent ; die verwundete Capitains 400 L- v .

Hütten ein Vvrtheil seyn wird. die Lieutenants zoo ; die Untcrofsicier und Gemeine 4

Donaustrohm , vom ry Ian - Monat Löhnung; überhaupt alle dabcy gewesene Unten-

Der Französische Gesandte hat für den ganzen officier und Gemeine r Rupie , auch jene , welche ihre

inkünstigen Sommer den prächtigen Harrachischcn Bagage verlohren haben , 15 Rnpies erhalten.

Garten gemiethet. /
' Lonn , vom ri Jan .

Paris , ^om ig Ian . Vorgestern hat sich das Eis auf dem Rhem « ne»

Die von Sr . Majestät Dero Herren Brüdern ver- Steinwnrf Wegs abwärts von hiesiger Stadt gestellt,

liehcnen Neujahrsgcschmkc bestehen für jeden in einer Seitdem ist der Strom über 6 Schuh angeschwoltcn.

halben Million Renten . Der Graf von Grasse ist am Die Rhcindorfer Inseln sind ganz überschwemmt und

i2tm dieses nach l'Oricnt abgereiftt . Noch ist es ein das Wasser ist bereits in Grau ^ Rheindorf cingedrun -

unausiößilchcs Rathftl . ob cs künftigen Frühling Krieg gen , weshalb die Einwohner ihre Habseligkeiten und

- eben , oder der Friede werde beybehalten werden . Vieh hieher gesiüchtet haben . Nach einem Bericht

So viel versichert man indessen ,
' daß aus den Zeug- aus Oberwinter vom 19!«; , hat das Rheinwasser am

Hausern zu Dsnay , Rosset , Valenciennes , Metz , Men ebenfalls daselbst sehr stark zu wachsen angesan -

Strasburg , Peronne und Landau eine Menge groben gen. Von dem vorleztcn Eisgang drang eine solche

Geschüzes nach eimr unbekannten Bestimmung abge. Menge Eises dem Ort zu , desgleichen noch nie ge¬

führt wird. Die Stände von Languedoc haben dem hen worden .- In der Mitte des Rheins stehen dre

König 1500000 Liv . zur Erbauung eines neue» Li- Eisschollen auf dem Grund fest und unbeweglich gleich

nicisschiffes , so den Namen Septimanie führen soll , hohen Felsen und die Fluth ist bisher nicht im Stand

diVgcdotcn . Diese Gelder liegen zu Montpellier in gewesen, diejelben loszureisen. Wegen des an einigen

Bercitschafft ; da sich nun aber der glückliche - Zeitpunkt Orten änf der Landstraße zwischen hier und Kost»

des Friedens eingestellt hat , so überlassen Se . Maje. ansgetrettenen Stroms , müssen die Reisenden , sowohl

stät der König , es der Wahl , entweder solches Schiff zu Pferd als z» Fuß , ansehnliche Umwege machen .

1» bauen , oder die Summe zu einer andern auf die Köln , vom 22 Ian . ,

dermalige» Bedürffnisse sich beziehenden Unternch- Bey Menschen Gedenken hat es hier am .Rhein

nmng zu verwenden. Der neue Könrgl . Grosbrittan- nicht . so fürchterlich ausgesehen , als dermalen. Das

nssche Botschafter an unserm' Hof , Herr Dorset, ist Eis , welches diesen Fluß bedeckt , ist an einige»

seit g Tagen allhier angekommen. Rach einem zum Stellen 14 Fuß dick befundenworden . Dieser Tagen

Vorschein gekommenen Verzeichniß , sind bey dem Tref- schwoll das Master neuerdings sehr hoch auf und doch

fen in Ostindien vor Goudelom am izten Iun . 478Z blieb, das Eis unbeweglich. Am i .'nseitigen Ufer ist

von den: Regiment Anstrasie 8 Officier gcblibm , 9 der Rhein beynahe eine Stunde weit über die Felder

verwundet ; von Roußillon 2 ; von Aquitaine l getvd. ausg . tretcn . Zwischen Deutz und Mülheim scheint

tet , i verwundet ; von la Mark 1 getödtet 7 verwun » ein neuer See entstanden zu ftyn , so , daß die Ge¬

bet ; von Besancon i getödtet , 1 verwundet ; Artille - memsthast zwischen bcedrn Ortschaften auf jener Seite

rie von Pondichery z verwundet ; von Jsle de France völlig gcspcrrt ist. Jezt fällt das Wasser an unsrer

und Bourbon i , sodann von Tobacks r verwundet Stadt wieder ziemlich ; allein , man lebt nichts desto -

wordcn.
'

An Unterofficieren und Gemeinen zählt man weniger in immerwährender Besorgnis , zumal , dH zu

überhaupt reo Tode , 292 Verwundete und roo Ver- befürchten steht , daß die Gewalt des Eises bey einem

mißte. Das Regiment Anstrasie hat das meiste gt ' it - allenfallsigen Bruch de» hi . sigen Eisbvck verdrängen

ten , denn es sind 59 Mann gebl -eben , iZ7 verwundet , dörfte , wodurch denn alle hinter demselben liegende

und 7 vermiß- worden. Unter gesagte Truppen sind Schiffe dem unvermeidlichen Untergang blssgeMt
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Hyn wurdttn . Auf Ansuchen der hiesigen Schisser -
Innung hat die geistliche Obrigkeit ein Ztägiges Ge¬
bet in der Pfarrkirch zu: Marialysklrchen angeord¬
net, , welches bereits am vermchenm Montag stiuM
Anfang genommen hatheut aber ist ans getagter .
Pfarrkirch eine Pwceßjon Nach dem hohen Dem an -
gestellt worden um von . dem Allmächtigen die Abwen¬
dung der einstehrnden Gefahren, demürhigst zu erstehen.
Bey dieser: Proceßion fanden - sich nicht nur die Pfarr -
geistlichkeit mit belobter Schiffer - Innung , sondern
auch die hiesigen fünf Bauettidänke , die Männerbru -
fchaft und andere mehr in sehr grossr Anzahl ein.

Heidelberg vami TL Jam
Es iss fass- nicht zn weuig gcsaW wenn iblan vnssr-

tknglück eine Kalabrifche Vsrivüstmrg nennt . Mauern
ohne Dach , ungeheure Eisberge,- haldeingcrissnr Häu¬
ser / Schiffe zu oberst an Lss abgxworffw: Dachung hin-
gezwängt , Gebäude ohne Theircn, ohne Fenster ,- halst
zwischen dem Cis hersvrstehendcs erstarrtes Vieh , ein
Fluß so voll Ws geftopst, , daß das Gewässer alle
Nebenwinkel sucht , um durchzuWüpfen ; die welt¬
berühmte gedeckte Brüche ohne Eeitemvände, - welche
die Menschen- haben- abnchmen müssen: ,, lim dein al¬
lenfalls noch höher- einbrecheudew Wasser und Eis die
Wälzung- drüber hin. nicht zw verwehren und dadurch
eine höhereSchwellung abzuwenden ;, dieses ist nur ein
schwaches Gewählt" unssrs traurigen Zc-stands Die
Irmwohner der unterm Strass sind beynch , alle ge-
ßüchttt. Bedrängte: Dinen werden durch die grrten
Anstalten mit dem Nvttzigen versehen.. Arif der obern
Strass werden alle Keller zugedmmnt und die darum,
befindlichen Fässer gespvirsst Des Eissä nr. den untern.
Strafen und an den. dies -, und jrussüig -n Uftvn ist so¬
viel,, daß man in. der größten Furcht einer noch viel
grössrn Ueberschwemnmng leben muß , wann eine neue
Kühlinge AufthMmnK des unglaublich tief liegenden
Gebirgschnees einfallt .. Deine es ist fassrmmögiich ,
Haß . der untere Meter, - welcher der sachkündigcn Be -
Weibung nach an den meisten Orten von Grund aus
bis zu . einer Höhe- von 16, bis 20 Schuhen mit Stü¬
cken von . den ersten Eisgängen- vollgestopft ist und
welche zu einer Masse zusammen zu gefrieren dir bis¬
herige Kälte heftig genug : war , welche Masse auch
mit fortgepffauzler Festigkeit bis wa. den eben- so dicht
überlegten Rhein reicht , so g schwinde Lust bekom¬
men werk r, um uns von dem Wist und der Besorgnis
p »: befreien Um deswillen glaw. c ein jeder iucbt vors
sichtig genug scyn zu Runen. Der Vorsicht der
Obrigkeit , haben - wir zu tanken-, daß: die Wege nach
Frankfurt und aller Orten wieder offen sind .. Das
Eis ist auch um mehr als ' vier Schuhe, gefallen , koch
das ist wenig , gegen dis Höhe.

' und der Meter sieht

uichr angelegten EisfestittiWk gleich, M einend Fluss.
Die sogenannten - New - und - MürichrMrr haben .5Pferde und 7- Stück Rindvieh, - samt allen Schweinen
verloren. Dort stieß, das Eis zwcy. Mauern ein,, dir
zusammen z Schuhe, dich ivaren .

Mannheimvom LZ Jan .
Laut Nachrichten aus - Heilbronn war verwich-

nen Sonntag , durch - die Anschauung vom iS . d . der
Eisgang- des Meters daselbst ss starke daß dieser Fluss
selbigen Tag nicht paffirt werden konnte ; , auch hat
man die sichere Nachricht , dass er von oben herab bis
Reckrrgemünd sich gänzlich gereinigt habe . . Es steckt
demnach) auch das Dis von der Meilen iz tägigen
Kälte mit dem von der ersten 48 ständigen ausseror¬
dentlichen Mischen Mannheim und Ncckergrmilnd , im
einem Bezirk von ist- SMndeir , Keysiumnen,.- woz »i sich
auch am Mvnchgikas ans der Iaxtund dem Kocher ge¬
legt haken soll- Welche unermeßliche Wassermasse
muß erforderlich ssyn , solches zu heben , zu- brechen
und ssrtzufühkLn.. Welche Wassermasse muß : sich ober
Heidelberg - und Neckergemünd zuerst anhäusen ; wo«
selbst die Berge die Ausbreitung: hmirmn.. Solche
Eisgänge wirken oft ganz- veränderte Läuft der Musik.
Md > nun hat es mit. dem Rhein, die nämliche Be¬
schaffenheit- Man kann- behaupten, daß : zwischen
Worms , Mannheim und Speier beynahe alles ober»
ländische Eis in eben sslcher Höhe und Dichte liegr,
und den- Strom eben ss hemnie / als wie im Necker :
hievon war eine durch bas- Meile Lhauwr'tter ssit An¬
fang diese Woche zu Speier und Gcrmrshcim ver¬
ursachte Schwellung- und Uebcrsihwemmn -gv ss Lass,
das Wasser bey Grrmersheim über den höchsten- Teich
lies, auf dem- Lin Musch , je Waffen gesehen , der
untrüglichste und - traurigste . Beweis. Wir dagegen
halt nvou.bkscnrGewässer kams- Schuh wachsende Höhe -,
und in ; Resser von dem Heidelberger Anläufe kaum
ernigr Z- 1L Das - Anivustvasss». kann also vor Eis
iuchr zu, yns kommen , sondern verlieret sich nchenauH -
wie de,m . auch bey LenMnfeld dieser Tagest , ein Nheiln-
teich gebrochen

Wie findeii : uns endllch im Stande vom dem Mrs-,
Wag der aus dir wider den Kmdermvrd auszussch^ n--
den Kesten- anwendbaren Mittel - ausgeschrrrbenen Preis¬
stage dir von Ms > selbst langst gewünschte Rechenschaft
zu - geben, . Das bey der. nnssciordenrnchen Menge der
eingchanffenenSchrifien ohnehin mühsame Geschäft der:
Richter wurde durch : den Mühest, - den so viele' und'
so- verschtchne Nationen an der Frage genvmmen
haben , noch mehr und best ndcrs- dadurch erschwert ,
dass die Wohnorte der : Welch .- von. einan er schr ent¬
fernt . und einer derselben durch - eine K ankhcit auss
gehalteu ! morde.) . Se . Etcrllmz- der.

- He-'. r Statthalter



Zo» Dahlberg Habe» Hi« -SchrM : - cm rwo» s plus N »zßölj«vorkon«nrn;schrLchutsitU Mr mußteman M
quM Ic-ge ^ valent , und zwars -weil me )re« mit gler- der Proportion dieses Zusatzes umgehen , indem zu-
cher uct-erschrsst eingetroffeu .sind ) die in -median Folio viel Mieder eine große Hinderniß beym Trocknen geben
deutsch , geheftet , -mit Rubriken in Frakturbuchstaden;; könnte. — Pieft Auflösungsakt ist eine Erfindung von
Herr Ritter Michaelis die : I-noiLe in isiülÄt» . 4« Hrn . Michael Hausmalm , einem eben so gründüchrn
Mit mnuv -eksrzchäkm? « sd Herr HofkammEth Ri- «als «rstrhrnm -Ehemisten , dem qie zu einer Zeit leicht
M dir mit der Devise : 8«rvA? -donünq » qü« n AK - mar , wo man entweder ein GrheimnißDaraus gemacht ,
»ere muäo des Prcisss würdig erkläÄ. Vermöge dem odrr En Büchem oft fehlcchaftr , oft Har Anmögliche
durch unsere Ankündigung Mir dun PMikirm geschlss Arten angegeben.
sencn Vertrag steht es nicht in -unfter Macht , dir ^»Er hat mit mir (schreibt Hr . Wild an -einen sei»
llcthcile über die drey gekrönte Prrisschristen -abzu- „ ner hiesige» Freunde) gleichen Aktheil -an dem glück-
andern , um sie zu vereinigen . Wir erklären -also al- -» lichen Erfolg der ln Colmar öffentlich gestiegenen
lca - rrvt» -de» -Kreis zu-, und überlassen es den Herrn „ Lustkngel , Welcher -ln der Zeitung von fremder Hand
Verfassern derselben sich darüber zu vergtrichrn, ob -sie « Anrecht mir Mein zngeschrieben wird , indem wir
ihn Heile» , oder die Entscheidung dem Loos , oder „ Brühe « nd Kosten ftelmtzschafttich theilten und Hr.
eimm vierten -von ihnen selbst zu wählenden Richter „ Hans mann noch durch besonders oerschaste Bequem«
« bcrlassen wollen und ditten dieselbe ihre Erklärung ^ tichkciten Die Sache beförderte,
hlerübec , so -bald möglich , an Herrn Hoffammerrath ' Karlsruhe , vom 26 Jan .
Riga! .in Mannheim eimn>enden. Die Gesellschaft des Hiesigen Hoftheaters wird kom«

Karlsruhe ., vom 24. Jenner . -wenden Mittwoch und Donnerstag die Ehre haben in
Den Liebhabern , weiche zum Firnissen .einer Luftüi, Pforzheim ihre Vorstellungen zu gebe «,

gel .sich -des elastischen Gummi bedienen wollen, können V erm isckie -e Ka ch r i c <h len .
wir folgende zuverläßige Art , diesen Gummi auftulö- Iir England ist bey dem bedenklichen Kampf Avi¬
sen , nuktheilen. Man verbreitet in -einen Kolben einen sehen dem Svnveram nebst dem OberHause , und der
Theii schr fein zerschnkttenen elastischen -Gummi in eilf North - Foxische» fruchtbares Kette im Unterhanß Un-
bis zwdlfTheiien Terpentinöl , sezt des Kolben in ein Tätigkeit -in allen -Geschäften -, selbst im Handel, und
Sandbad , laßt den Gummi bey einer mäßigen Hitze -ander Börse , und die Fonds Md tiefer gefallen , als
Hch ganz darin außöse« und diese Auflösiing alsdann , 74z . Das ME Ministerium, mnfi sich eine Stim -
rbcnfalls im Sandbab bey einer etwas stärkern Hitz menmehcheit im Untcrhauß verschaffen, ohne welche es
bis auf die Hüfte oder auch drunter , Kis nemlich die nicht bcstchen kann? es wird dieses aber sehr schwer
Auflösung die zum -Gebrauch dienliche Dicke oder Cos- seyn, da vielmehr noch immer mehrere , welche bisher

.fisten ; hat, abbarupfen. Das Abdampfen dauert dinige gegen Fox stimmden, nun zn seiner Fahne übergehen .
Stunden und -könnte auf offenem Feuer gar sehr bc - Am aasten December thaten das 25 der angesehen-
schleunigt werden , aber man lauft Gefahr, daß die sten Landcdellente auf. Dieses unsichere Parlement
Dämpfe sich entzünde» mW die ganze Auflösung in «^ einander gehen zu lassen und ri» besseres neues
Flammen gcräth . Die Auflösung, so wie die Abrarich- ;,ssammenmchen ist , zu-r Zeit mich nicht ganz rathsam
ung , kann aber -auch in einer Retorte geschehen ; wo- « n- das Nntechaus hat selbst dagegen eine Bittschrift
durch man

^
den Terpentingeist zu, andevm Gebrauch -ringerricht, weiche beinahe eine kühne Censur der Kö-

wieder erhält. Dle Geschwindigkeit der Akrauchling niglichen Regierung zn seyn scheint. Sie endigt sich
geht im Vrrhaltniß der Quantität und der Größe der mit dem Ersuchen , der König möchte dem guten Ra-
abraMcnden Oberfläche vor sich. Man sann -auch rhe seiner Gemeinen sein Ohr gönnen und nicht den
anstatt Terpentinöl gemeines Tannzapfenöl oder Tann - geheimen Anweisungen solcher Personen , die blos ihr
Men - Ssiritus nehmen ^ ds aber kzterer <gemriniK!ich PrivatintWeffe M Absicht hätten , welches von dem
stößiger , als erstens ' ist , so braucht auch der davoa wahren Interesse Sr . Majestät und der Nation ver-
erhaltcne elastische Firniß länger Zeit zum trocknen, schieden sey -. Ein -Londner Blatt macht dabey die Br «
Durch ein übertriebenes Trocknen Zeines solchen Fir - merkung , duß unter der fetzigen Regierung z^ Parla -
nißes und durch die solide Substanz , die ihm as mente -getrennt 2 Frieden mit Frankreich und Spanien
Terpentinöl mittheill , wird derselbe -seiner Elasticität -geschlossen , in Amerika iz Kolonien verloren u d in
so schr beraubt, daß er , wie andre Firniße gebrüchig Jrrland die Euglisthe Gesetzgebung und die meiste»
wird . Diesem Uebel kam man dnrch ein langsames Einflüsse -auftzcgeben -worden -sind , und daß alle diese
Trocknen bey einem geringen Grad iwn Wärme, -viel- Eursiüsse und Embuscn einem . geheimen Einfluß
leicht auch durch einen geringen Zusaz dyn Lein - oder -hinter dem Throne ungeschrieben werden . Währeust»
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dm wichtigen Debatten am i7ten im Unterhaus« , find
von Mitgliedern selbst nicht weniger , als 4 verschiede¬
ne Bvthschafter an den Französischen Gesandten abge¬
schickt worden. Von Versailles gehen auch seitdem
viele Kourier nacheinander nach Landen ab» Zwischen^

k V L L
Es ist vor einiger Zeft IülianaBarbara gebohrne Jägerinn die Wittib des verstor¬

benen Burger und Hofschuhmacher Johann Michael
Feierabends ohne Leibes - Erben sh intellato mitTod
adgegangen . Da sich nun zu der Verlaffenschaft be¬
reits einige Geschwister Kindsvettern der fleKmktW von
väterlicher Seiks als Erben gemeldet haben , anbey
aber nicht bekannt ist , ob nicht noch andere Anver¬
wandte von gleichem oder näherm Grad , besonders
von Seiten der äestmdtse Mutter Dorolheen Schle -
sin , deren Vaterland und Geburtsort nicht hat er¬
kundigt werden können , vorhanden seyn möchten ; Als
wird allen denen , welche an die gedachte Verlassen¬
schaft ein gleiches oder näheres -Erbrecht zu haben ver-
meynen , zu dessen Ausführung eine percmtorische Frist
von z Monathe» » äsw buchs mit dem Anhang an-
beraumt , daß nach Verfluß dieser Zeit die Verlassen¬
sthaft denen darum sich gemeldeten Anverwandten nach
dem gerichtlich errichteten Inventaris prsMcis prosstan-
äis ohne weiteres werde ausgefolgt werden . Signatum
Carlsruhe den asten Januar 1784.

Hochfürstt. Markgrafl . Lad . Gberamt .
DULlerü ) Hiesige gemeine Stadt hat derma¬

lem eine ziemliche Anzahl junger italienischer Pappel¬
bäume znm Verkauf auögesezt, welche um folgende
Preiße erlassen werden , als von 15 Schuh das Stuck
vor 12 kr. 2s Schuh vor 15 kr. 25 Schuh vor so kr.
und M Schuh vor Zs kr. Desgleichen sogenannte
Bällen oder wilde Pappelbaume das Stück vor 8und 10 kr . Liebhaber « hiezu können sich auf kommen¬
des Frühjahr bey Hm . Waldmeister Kiefer melden.
Durlach den ryten Januar 1784.

Von Magistrats wegen.
MÜUheiM . Es iss der Burgers Sohn Ma¬

lis Suger , welcher den syten Merz 17ZZ zu Men¬
gen hksiger Herschaft leibeigen gebohrcn , und nachge-
hmbs mit seinem Vaster nach/Buggingen , nemlicher
Herrschaft gezogen , vor ohugefehr zo Jahren als
Schmidlknecht auf die Wanderschaft gegangen Und hat
bisher nichts mehr von , sich hören lassen . Da nun
dessn Geschwistrige um Ausfölgung seines unter Pfleg¬
schaft stehenden Vermögens angesucht habe» ; so wird
gedacht.« Malis Suger hiermit öffentlich vorgeraden ,
daß er , oder wenn er nicht mehr leben sollte, stine al-
le .faNßge LeibeSerbm von dato innerhalb vÄNkiuäter ,als welche Frist ein vor allemal anbrrmimt wird , da-

) -- ----
dem Grafen Vergennes und dem Grafen Bute , de»
jene Klagen über den geheimen Einfluß hinter dem
Thron bezeichnen, soll eine genau » Korrespondenz ,
wie schon vor Ausbruch des leztern Kriegs geschah ,
eingerichtet seyn .
LMKU T 5.
hier erscheinen, wegen seines Ausbleibens Red und
Antwort geben , widrigenfalls aber gewärtig seyn solle,
daß ohne weiters wegen seines Vermögens und besten
Ausfolgung erkannt werde, was »ach denen Landes¬
gesetzen Rechtens . Signatum Müllheim den rzten
Jenner 1784.

Hochfürstl. Markgräfl . Badisches Oberarm Sek
Herrschaft Badenrveiler .

E
Alle diejenige welche an den von

Niedereggenen gebürtigen ledige» Becken und Wein¬
händler Johannes Tscherter rechtmäsige Forderungen
zu machen haben , sollen dieselben, bey Verlust der
Forderung , vor der dazu ernannten Commission Mon,
tag dm -rsten Merz K. s . zu Niedereggcncn entweder
in eigener Persohn, oder hinlängliche Bevollmächtigte
gehörig eingebcn , und alsdann das weitere gewärtigen .
Signatum Lörrach den ibten Jenner 1784.

Hoch fürs ! l. Markgräfl . Bad . Dberamt alda .
Emnlendingen. Bey Christian Jofua Berb-

kluger ist wiederum wie alljährlich gerechter und
ftjscher Gartensaamen. in billigstem Preis zu haben .

NtßhIhblsA . Michel Schad vorgeblich von
Mittelschildkach aus dem Würtenbergischen ein Wm
berknapp , der eine disseitige Burgerstochter geschwän¬
gert und ohne sich deßfallS verantwortet zu haben ,den 7ten Jul - vorigen Jahrs fortgemacht , sofort seit
dieser Zeit nichts mehr von sich hat hören lassen , wird
hiermit dergestalt edictaliter vorgeladen , daß er inner,
halb -z Monaten vor dahiesigem Oberamt erscheinen,und sich seines Vergehens wegen verantworten, widri¬
genfalls aber gewärtigen solle , daß er des Lands
verwiesen und sein Name an den Galgen geschlagenwerde. Signatum , Mahlberg den 21 ten Jan . 1784 .

Hochfürstl. Markgräfl . Bad . «vberamt allda .
Mittwochs den Uten .Februarwerden aühier , in der Bmderhofsgässe gegen der

Schreiber - Stubgasse über , in dem Keller unter der
Zuct

'crbeckers Luden , etwas über hundert Ohmen sehralte Elsässer Wein , nebst zwölf Ohm Pfälzer von dem
Jahrgang 1728 , nachmittags um 2 Uhr öffentlich
vcrcauft und versteigert und gegen haare Bezahlt,lgan den '

meistbietenden überlassen werden. Wer nntn«
dessen nähcce . Keimtniß von dim , ^ en pabcn will ;der drück- sich au Herrn -mn K; ftermeistcr , auf' dein Zsoßiimkr wohnhaft zu wenden .
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